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ZURCHERISCHE SEIDENWEBSCHULE

Examen-Ausstellung. Die diesjdhrigen  Schiilerarbeiten,
sowie die Sammlungen und Websidle, kOnnen Frei-
tag und Samstag, den 15. und 16. Juli, je von 8—I12
und von 14—17 Uhr von jedermann besichtigt werden.

Die von der Aktiengesellschaft Brown, Boveri & Cie.,
Baden, bei Anlafl des 50jdhrigen Jubildums geschenkten

neun Elektromotoren fiir die Jacquardweberei sind im Be-
triebe montiert.

Der neue Kurs beginnt am 12. September und die Auf-
nahmepriifung findet am 5. September statt.

Ziirich, den 30. Juni 1932.
Die Aufsichtskommission.

Die strukturellen Umwilzungen in der Welttextilindustrie

Von Dr. A. Niemeyer.

In der Textilindustrie ist die iiberragende Bedeutung der
weltwirtschaftlichen Strukturwandlungen wohl am Kklarsten zu
erkennen. Als eine der wichtigsten Verbrauchsgiiterbranchen
bot sie {iberall, wo sich ein Zug zur Eigenversorgung regte,
starken Anreiz zum Industrieaufbau. Die Massen- und
Stapelerzeugnisse einfachster Herstellung und
einfachsten Bedarfs, die eine auch noch weniger ge-
schulte Arbeiterschaft zu bewiltiden vermag, sind zuerst
vonder Nachahmungswelleergriffen worden, wih-
rend die hochwertisen Produkte mit komplizierteren Ferti-
gungsmethoden den alten Industrielandern mit ihrem tech-
nisch und fachlich hochstehenden Arbeiterstamm noch zum
grofiten Teile vorbehalten geblieben sind. Allerdings war in
den letzten Jahren die Tendenz der textilen Industrialisierung
schon mehr und mehr auch auf das hoherstufide Erzeugnis
gerichtet, wie sich aus der Zusammensetzung der Textilmaschi-
nenausfuhren der hauptsdchlichen europdischen Produktions-
mittelerzeugerldnder ergibt. Dieser Strukturwandel wird zwei-
fellos weitere Fortschritte machen und die alten Textilindu-
strien Europas immer mehr auf das hochwertige Verfeinerungs-
erzeugnis verweisen.

Die ¢rofien weltwirtschaftlichen Strukturdnderungen
sind bereits vor dem Kriege in ihren Anfdngen zu erkennen.
Aber erst die Lahmlegung des europdischen Handels wihrend
der vier Kriegsjahre und die Sorgen Europas um den eigenen
Wiederaufbau in den ersten Nachkriegsjahren haben die In-
dustrialisierung wichtiger Ueberseemirkte zur Vollendung ge-
bracht oder im hohen Grade gefdrdert.

Die Vereinigten Staaten und Japan stehen heute als mich-
tise Konkurrenten der europdischen Textilindustrie in den
Lindern Mittel- und Siidamerikas, in China, Indien und Au-
stralien, Gebieten also, die frither vornehmlich die Absatz-
domiéne der englischen Produktion waren. Die Belieferung der
beiden grofien Ueberseeindustriestaaten durch die Textilindu-

strien der alten Welt war in vielen Erzeugnissen schon vor
dem  Ausbruch der Weltwirtschaftskrisis auf einen Bruchteil
zusammengeschrumpft. Die protektionistische Zollpolitik der
Vereinigten Staaten, angesichts der internationalen Verschul-
dung ein Denkmal von Kurzsichtigkeit und zweifellos Krisen-
verschirfer, ist so zugeschnitten, dafl nur noch unentbehrliche
Waren, die von der eigenen Produktion nach Menge oder Giite
nicht ausreichend hergestellt werden, Einlafl finden. Wie die
textile Industrialisierung in den Vereinigten
Staaten seit 1913 weiter fortgeschritten ist, zeigen einige
charakteristische Ziffern: Der Bestand an Baumwollspin-
deln stieg zwischen 1913 und 1930 von 31,5 auf 34 Millionen
Stiick. Dabei mufl jedoch noch beriicksichtigt werden, dafl in
aller Regel die Produktionsmittel neuester Zihlung zu einem
erheblichen Teile leistungsfahiger sind als die d&lteren. Da-
gegen haben die grofien europdischen Baumwollspinnerei-
linder England, Deutschland und Ruflland eine Verminderung
ihres Spindelbestandes aufzuweisen, und zwar Grofibritannien
von 55,6 auf 55,2, Deutschland von 11,2 auf 11,1 und Rufiland
von 7,7 auf 7,6 Millionen Stiick. Auch in der Baumwoll-
weberei der Vereinigten Staaten hat sich die Kapazitit
gegeniiber der Vorkriegszeit gehoben: Der Webstuhlbestand
ist von rund 696,000 auf rund 736,000 gestiegen, dagegen der-
jenige Englands, des klassischen Landes der Baumwollweberei,
von 805,000 auf 740,000 gefallen. Da der Anteil der Automaten-
webstiihle am Gesamtbestand in den Staaten iiber 759, in
Grofibritannien aber nur bescheidene 1,700 betrdgt, ist die
iiberragende Leistungssteigerung der Vereinigten Staaten klar
ersichtlich. Beide Lénder verfiigen zwar ungefdhr gleichmiflig
iiber je ein knappes Viertel des Weltwebstuhlbestandes, aber
das ganz ungleichartige Verhdltnis der Automatenwebstiihle
setzt die technische Ueberlegenheit der jiinderen amerikani-
schen Produktionsmittel ins rechte Licht. In der Kunst-
seidenproduktion sind - die Vereinigten Staaten seit



	Zürcherische Seidenwebschule

